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DBK Solothurn

Unter r ic ht sor ganis ation f ür das Fac h 
«Haus wir t sc haf t /Leb ensge s t altung». 
Eine Massnahme im Massnahmenp lan 
2014 zur S anier ung des St aat shaus- 
haltes b etr i f f t  das Fac hangeb ot Haus-
wir t sc haf t /Leb ensge s t altung. 

Während das wöchentliche Pflichtpensum 

im 3. Sekundarschuljahr unverändert 

bleibt und weiterhin Unterrichtseinheiten 

von zwei Lektionen umfasst, wird es im  

2. Sekundarschuljahr gekürzt. Ab dem 

Schuljahr 2015/16 sieht die Lektionentafel 

für die 2. Sek B und E drei Lektionen vor. 

In diesem Zusammenhang ergeben sich 

Fragen zur Umsetzung.

Das Fach Hauswirtschaft/Lebensgestal-

tung vermittelt den Jugendlichen Grund-

kenntnisse und Kompetenzen, die für 

ihre gegenwärtige und künftige Alltags-

gestaltung bedeutsam sind. Der hand-

lungsorientierte Unterricht ermöglicht  

es, Wissen und Können aufzubauen und 

miteinander zu verknüpfen. Als Aus-

gangspunkt für die Lernprozesse dienen 

Alltagssituationen des privaten Haushalts. 

Geeignete Organisationsformen können 

den Aufbau der Kompetenzen fördern. 

Ziele und Lernbereiche
Die Ziele und Lernbereiche sind im Lehr-

plan für die Volksschule beschrieben. Die-

ser beinhaltet für den Fachbereich Haus-

wirtschaft/Lebensgestaltung im 2. Sekun- 

darschuljahr drei Lernbereiche.

 • Praktische Nahrungsmittelzubereitung: 
Die Schülerinnen und Schüler erwerben 
Fähigkeiten und Fertigkeiten, um selbst-
ständig einfache Gerichte zuzubereiten.

 • Ernährung und Gesundheit: Die Schü- 
lerinnen und Schüler setzen sich mit  
der Bedeutung der Nahrung für ihre Ge- 
sundheit und das Wohlbefinden ausein-
ander. Sie können eine den individuel- 
len Bedürfnissen angepasste Ernährung  
planen, auswählen und zubereiten.

 • Kritisches Konsumverhalten: Die Schü- 
lerinnen und Schüler reflektieren das 
eigene Konsumverhalten, kennen Kreis-
läufe von Konsumgütern, können ver-
schiedene Gesichtspunkte in ihre Kon-
sumentscheide einbeziehen und diese 
in einem grösseren Zusammenhang 
sehen.

Gestaltungsmöglichkeiten
Für die Umsetzung der veränderten Lek- 

tionentafel im 2. Sekundarschuljahr ha-

ben die Schulen Gestaltungsmöglichkei-

ten in der Wahl der Unterrichtsorgani- 

sation. Diese soll einen systematischen 

Aufbau von Wissen, Fertigkeiten, Lern- 

und Denkstrategien, Werten und Ein- 

stellungen in den drei genannten Lern- 

bereichen ermöglichen. 

Denkbar ist ein vierzehntäglicher Rhyth-

mus von vier Lektionen. In den Unter-

richtseinheiten von vier Lektionen erhält 

die Mahlzeitenzubereitung mit der dazu-

gehörenden Planung, dem Kochen, dem 

gemeinsamen Essen, dem Aufräumen und 

der Reflexion einen zentralen Stellenwert.

Mit einer frühzeitigen Diskussion der  

örtlichen Möglichkeiten (personell, räum-

lich, stundenplantechnisch) stellt die 

Schulleitung im Hinblick auf das Schul-

jahr 2015/16 sicher, dass die Lehrper-

sonen für das Fach Hauswirtschaft/ 

Lebensgestaltung eine Planungssicher- 

heit erhalten und Anpassungen an  

bisherigen Unterrichtskonzepten recht-

zeitig angehen können.

Volksschulamt Kanton Solothurn

Neuerungen im Fach «Hauswir tschaf t/ 
Lebensgestaltung»

Ernährung und Gesundheit: In der Weihnachtszeit darf es auch mal etwas Süsses sein.

MAZ schliesst im September
Am 31. August 2014 schliesst das Museum 
Altes Zeughaus in Solothurn für eineinhalb 
Jahre seine Tore. Grund dafür ist ein gros- 
ser Umbau sowie die Neukonzipierung der 
Dauerausstellung. Mit dem Umbau soll das 
Gebäude einerseits rollstuhlgängig werden, 
andererseits wird das 400 Jahre alte Haus 
in der Solothurner Altstadt auch energe-
tisch und statisch sanier t. Im Frühjahr 2016 
soll das Museum dann mit der neuen Dauer-
ausstellung wiedereröf fnet werden. 
Vor dem letzten of fenen Tag f indet am  
30. August von 11 bis 23 Uhr unter dem 
Mot to «Für die Zukunf t gerüstet» ein gros-
ses Abschlussfest stat t. (MAZ)


